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75. ordentliche Generafüersammlung der

Spar- u. Vorschußkasse für den Bezirk Landeck
@r=

Wie  angekündigt,  hat  die  8par-  u.  Vorsühußkasse  Landeck

ihre  diesjährige  Generalversammlung  am  29. Oktober  1%7

im  großen  Saal  des Hotel  8chföfenstein  in Landeck  ab-

gehalten.  232  stimmberechtigte  Mitglieder  waren  der  Ein-

ladung  gefo]gt  und  bekundeten  damit  einmal  mehr  ihre

Verbundenheit  mit  dem  führenden,  seit  Jahrzehnten  ver-

trauten  Bezirksgeldinstitut.  Die  umfangreiche  Tagesord-

nnng  wurde  in  präziser  Abwicklung  bewältigt  und  fand

in  allen  Belangen  die  einmütige  Zustimmung  der  Anwe-

senden.

Nachdem  der  Vorsitzende  des  Aufsichtsrates,  Herr  Anton

Fink,  die  Versammlung  eröffnet,  die  Erschienenen  begrüßt-

der  verdienstvolle  Ehrenobmann  Komm.-Rat  Fritz  Huber

mußte  sich  leider  aus  Gesundheitsgründen  entschuldigen  -

verstorbener  Mitglieder  gedacht  und  einen  kurzen  Über-

blick  auf  die  Geschichte  des Hauses  und  die  Griindung

der  ältesten,  insbesonders  im  Bezirk  ansässigen  Geldinsti-

tute  gegeben  hatte,  nahm  der  Obmann  des Vorstandes,

Herr  Komm.-Rat  Bhrenreich  Greuter  die  Ehrung  von

32 Mitgliedern  für  25-jährige  Zugehörigkeit  zur  Genossen-

schaft  vor  und  konnte  in  weiterer  Folge  Herrn  Robert

8teiner,  Handlungsbevollmächtigter  und  Fräulein  Frieda

Andreani  anläßlich  ihres  2[+-jährigen  Dienstjubiläums  un-

ter  gleichzeitiger  Überreichung  einer  kleinen  Ehrengabe

Dank  und  Anerkennung  aussprechen.  Hierauf  brachte

Direktor  Dipl.  'Vw.  Helmut  Holzmann,  seit  l.  Jänner  196!)

mit  der  Geschäft,sführung  betraut,  naeh  prägnanter  Skiz-

zierung  der  allHemeinen  wirtschaftlichen und währungs-
politischen  Entwicklung  der  letzten  Zeit,  die  vorgelegten

Jahresabsühlüsse  zum  Vortrag  und  durfte  auf  die  stolze

Expansion  der  Jabre  1964  - 1966  verweisen.  8o stiegen

allein  die  Bilanzsumme  im  vorgenannten  Zeitraum  um

71,7  o/o, der  Jahresumsatz  um  66,3  o/o, das  Ausleihungsvo-

lumen  um  93,2  o/o, wie  auch  die  Einlagen  den  gesamt-

österreiehischen  Dureffschnittssatzenerfreuliüh  voranseilten.

Wenn  trotz  al]gemeiner  Konjunkturabschwäühung  ganz

bedeutende  8teigerungen  in  allen  Sparten  des  Geldge-

schäftes  erreicht  werden  konnten,  so  ist sein  Dank  an

alle  Kunden  und  Geschäftsfreunde,  sowie  Funktionäre.

und  Mitarbeiter,  die  in alter  Treue  und  neuem  Vertrauen

entscheidend  zu  diesem  Wiederaufstieg  beigetragen  haben,

von  besonders  herzliüher  Verbundenheit.

Einstimmig  fanden  die  zu behandelnden  Jahresrechnun-

gen  samt  den  Gewinnverteilungsvorsühlägen  des  Aufsichts-

rates  Billigung  durch  die  Vollversammlung  und  wurde

Vorstand  und  Aufsichtsrat  ohne  Fragestellung  die  Ent-

]astung  erteilt,  wie  a.uch der  Prüfungsbericht  des  Oster-

reichischen  Genossenschaftsverbandes  einhellig  zur  Kennt-

nis  genommen  wurde.

Die  Abwicklung  der  Neuwahlen  in  den  Vorstand,  Auf-

sichtsrat  und  Einschätzungsausschuß  aber  unterstrich  ins-

besonders  die Binmütigkeit  der  Mitglieder  und  brachte

den  bewährten  Herren  dieser  Gremien  einen  ehrenden

Vertrauensbeweis,  Rund  90  o/o der  Stimmberechtigten  be-

stät,igten  die  bisher  Verantwortlichen  in  ihren  :tfünktionen

und  bekündeten  ohne  Gegenantrag  ihre  8o1idarität  und

ihre  Wertschätzung.  Ebenso  herzlich  war  daher  auch  der

Dank,  den  die  Mitglieder,  Direktion  und  Angestelltensehaft

der  Spar-  u.  Vorschußkasse  Landeck  für  ihre  Mitarbeit

und  bedingungslosen  Binsatz  in  Empfang  nehmen  durften.

Mit  dem  Versprechen,  auch  in  Zukunft  alle  Kräfte  in

den  Dienst  der  Anstalt  zu  stellen  und  somit  allen  In-

teressierten  zu  widmen,  klang  die  7Ö. Vollversammlung

in beispielhafter  Harmonie  aus.

Geld  zu Hause  aufzubewahren  ist unwirtschaftlich  und nicht  ganz risikofrei;
legen  Sie es daher  auf Ihr Konto  bei uns.

Auch  anonyme  Einlagen  ohne  Legitimation  nimmt  jederzeit  entgegen

Ihre

SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE FUR DEN BEZIRK LANDECK rGmbH.
Das  Institut  Ihres  Vertrauens  seit  über  90 Jahren
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Zum ersten Male Landeck!
9. Tiroler Rassenkaninchenausstellung

Am  kommenden  8amstag  und  Sonntag,  den ll.  und
12. November  1967,  findet  zum ersten  Male  in Landeck
eine  größere  Kaninchenausstellung,  nämlich  füe 9. Tiroler

Landesverbandschau  1967  statt.  Rund  420 Tiere  aus 28,
zum  Teil  seltenen  Rassen,  werden  zu sehen sein.  Neun
Tiroler  Kaninchenzuchtvereine  haben  die schönsten  Tiere
geschickt,  füe von  fünf  Preisrichtern  (drei  aus Tirol  und
zwei  aus  Vorarlberg)  nach  Punkten  bewertet  werden.,

Gleichzeitig  zeigen  die  Landecker  Vogelfreunde  ihre
Großsittiche,  Zier-,  Kanarien-  und  exotischen  Vögel.

Der  moderne  Mensch  gibt  sich in  seiner  Freizeit  Be-
schä.ftigungen  hin,  die  in früherer  Zeit  lebensnotwendig
waren.  Der  Zelttrieb  erfaßt  jedes  Jahr  eine  Unmenge
von  Kulturnomadsn,  die. ihrsr  gewohnten  Lsbensführung
,,ade"  sagen  und  sie mit  einem  pseudoprimitiven  Lebens-
stil  in  der freien  Natur  vertauschen.  Jagen,  Fischen,  Bo
genschießen,  Halten  von  Haustieren,  Befüuen  eines  Gar-
tens  steht  bei  Leuten  hoch im  Kurs,  die  ohne  wei

teres  heißbegehrte  Trophäen  oder  die  Produkte  $es
Kleingartens  käufüch  erwerben  könnten.  Zu diesen  Frei-
zeitbescMftigungen  gehört  auch  die Kaninchenzucht.  8ie
bietet  die Möglichkeit,  sich in kleinem  Rahmen  landwirt-
schaftlich  zu  betätigen  und  bietet  einen  Einblick  in  die
Geschehnisse  des Werdens.

In  der  Zeitgescliichte  werden  die Kaninchen  schon  sehr
früh  erwäli'iit.  Js  die Phönizier  im  utertum  an die Kü-
sten der  Iberischen  H.albinsel  gelangten,  fanden  sie dort
Tiere,  die den in ihrer  Heimat  bekannten  Klippschliefern
ähnlich  waren.  Der  Name  dieser  Tiere  (hebföisch  shaphon)
führte  dazu, daß die  ganze  Halbinsel  ,,i-shepan-in"  ge-
nannt  wurde.  Dieser  Name  wurde  bei den  Römern  zu
Hispania.  Von  8panien  aus hat  das Wildkaninchen  seinen
8iegeszrig  fast  iiber  die  ganze  Erde  angetreten.  Es hat
sich oft  zum  Eichaden  des Landes  derart  vermehrt,  daß
großangelegte  Bekämpfungsmaßnahmen  eingeleitet  werden
mußten,  um  den  Bestand  zu dezimieren,  wie in AustraIlien
und  in  Neuseeland.  Die Bömer,  die das Fleisch  besonders
schätzten,  hielten  die Wildkaninchen  in Gehegen.  Die  ei-
gentliche  Zähmung  erfolgte  erst zu Beginn  des Mittel-
alters.  In den abgelegenen  Höfen  der Klöster,  vor  allem
in  Frankreich,  dürfen  wir  die  Haustierwerdung  suchen.

Wir  können  mit  Sicherheit  annehmen,  daß sich hier die
ersten  Ansätze  zur  Rassenbildung  zeigten  und bewußt
gepflegt  wurden.  Eine  größere  Verbreitung  in Mitteleu-
ropa  erreichten  die Kaninföen  im 15. Jabrhundert.  Un-
geföhr  hundert  Jahre  später  gab es sföon  schwarze,  gelbe,
blaue,  gescheckte  und hasenfarbige  Tiere.  Auch  Verän-
derungen  im  übrigen  Körperfüu  traten  auf, sodaß  es bis
zum  heutigen  Tage zu einer  Vielzahl  von  Rassen  mit  zum

Teil  mehreren  Farbenschl%en gekommen ist.
Als  ,,klassische"  Kaninchenländer  gelten  Frankreich,

England,  Belgien  und  Deutschland.  Die  meisten  der heute
gehalteüen  Rassen  sind  in  diesen  Ländern  entstanden.  Bei
manchen  Rassen  kann  man  den  Werdegang  hundert  Jahre
zurfü:'kverfolgen,  ja, es ist sogar  oft  der Name  des Ent-
deckers  bezw.  Herauszüchters  bekannt.  Eine  der  jünge-
ren,  aber interessantesten  Rassen  ist  das Rex-Kaninühen,
dessen  Entwicklung  kurz  erzählt  werden  son:

Im  Jahre  1919  fand  man  bei einem  Bauern  in  Frank-
reich,  der  Kaninchen  zur  Fleischgewinnung  züchtete,  solche
mit  einem  ganz  kurzhaarigen  Fell,  das  sich wie Samt

anfühlte.  Der  Öffentlichkeit  wurde  füese neue  Rasse 1924
in Pa,ris erstmals  gezeigt  und  seiner  Farbe  wegen  Castor-
rex  (Biberkönig)  benannt.  Sofort  setzte  ein wilder  Ansturm
auf  diese ein. Jeder  geforderte  Preis  wurde  bezahlt  und
große  Spekulationen  gewagt.  Ammen  mußten  füe Jungen
aufziehen,  während  die  Häsinnen  gebären  durften.  Für

nicht  durchgezüchtete,  kranke  Tiere  mußte  man einen
Preis  bezahlen,  für  den  man  eine  gute  Milchkuh  hätte
kaufen  können.  In den *eißiger  Jabren  wurde  es wieder
stiller  um diese neue Rasse.  Heute  ist das  Rex-Kanin-
chen in Il  R,assen, bezw. Farbehschlägen  anerkannt  und
beliebt.  Einem  namhaften  Eichweizer  Züchter  gelang  in
den  vergangenen  Jahren  die Herauszüehtung  von  ,,Dreifar-
ben-Rexen",  die in (sl,syrsiüh  noüh  nicht  anerkannt  sind.
Ein  Landecker  Züchter  hat einige  Tiere  angekauft  und
wird  sie, erstmals  in Tirol,  an der  Landesverbandsschau
in Landeck  zeigen.

Die  Kaninchenzucht  hat  aber auch  eine gewisse  volks-
wirtschaftliche  Bedeutung.  Fiir  Osterreich  stehen  keine
8tatistiken  zur  Verfügung;  ca. 8,5  TonnenFleischwerdenaber
jährlich  aus Polen  und  Dänemark  eingeführt.  In  Deutsch-
land,  in Holland  und  in der  8chweiz  hat man  die  Be-
deutung  des Kaninchens  als Fleischlieferant  längst  erkannt.
In  staatlichen  Versuchsanstalten  werden  die  einzelnen
Nutzrassen  eingehend  getestet  und  schon  intensive  Mast
betrieben.  Kaninchenfleisch  ist  in diesen  Ländern  längst
Marktware  geworden.  In  der 8föweiz  liegt  der Preis  pro
Kilogramm  bei ll  Franken,  in Deutschland  bei 12  Mark.
Diese  Entwicklung  kommt  nicht  von ungefähr.  Kanin-
chenfleisfö  ist mehr  noüh als andere  Gattungen  des  so-
genannten  ,,weißen  Fleisches",  fast  so wie  das Fischfleisch,
arm  an harnsäurebildenden  Stoffen,  die  im  ,,schwarzen
Fleisch"  viel  vorkommen  und  als  Entstehungsursache
von  rheumatisühen  Erkrankungen  und  Stoffwechselstörun-
gen angesehen  werden.  Kaninchenfleisch  ist überfües  leicht
verdauliüh  und  hat  im  Vergleich  zu anderen  Fleischsorten
den höchsten  Nährwert  bei niederem  Wassergehalt,  wie
folgende  Tabene  von Professor  Dr. Raebiger  zeigt:

Wasser  Nährstoffe
Kaninchen  60"/o  40o/o

Hühnerfleisch  70o/o 30o/o
Kalbfleisch  75o/o 25o/o

Schweföefleisch  73o/o 27o/o

Bindfleisüh  76o/o 24o/o

Der  Kaninchenzuchtvereui  Landeck

besteht  mit  ITnterbrechungen  sföon  seit 1919.  Zwei  det
damaligen  Gründungsmitglieder  leben  heute  noch  und  wa-
ren bis vor  zwei  Jahren  aktive  Züchter.  Einmal  wurde
auch  eine kleine  Ausstellung  veranstaltet  und  zwar  in  der
Kegelbahn  des damaligen  Gasthofes  Schrofenstein,  an die
sich die  älteren  Landet,ker  vieneicht  noch erinnern.  Bs
war  im Jahre  1926I  Ebenfalls  in einer  Kegelbahn,  vier-
zig  Jahre  später,  findet  nun,  wie  schon  erwähnt,  eine
Ausstellung  größeren  Ausmaßes  statt,  zu  deren  Besuch
die Bevölkerung  herzlich  eingeladen  ist.  Der  kleine  Land-
ecker  Verein  hat  als Veranstalter  ein großes  Risiko  und

große Belastungen auf sich genommen. fülein füe Kä%e
mußten  aus Vorarlberg  transportiert  werden,  bezw.  einige
wurden  schon  vor  einem  Jahr  in Eigenregie  erstellt.  Allen
Freunden  und  Gönnern  vor  allem  aber  Bezirkshauptmann
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Die  vom  15.  bis  19.  November  vom  Automobilclub

von  Östeyreich  in  der  neuen  Messehalle  in  Innsbruck  ver-

anstaltete  2. internationale  Renn-  und  Sportwagenscha.u

wird  sich  auf  Grund  der  bereits  jetzt  schon  zugesagten

bzw.  verpflichteten  Wagen  zu  einer  Schau  der  Attrak-

.tionen  gestalten.  Welche  Bedeutung  dieser  Veranstaltung

von  den  großen  Bennwa.genfirmen  entgegengebracht  wird,

geht  allein  schon  daraus  hervor,  daß  u.  a. das  Mercedeswerk

in 8tuttgart  den  in seinem  Museum  ausgestellten  Silber-

pfeil,  mit  dem  Fangio  1955  die  Weltmeisterschaft  ge-

wonnen  hat,  also  einen  der  legendärsten  Wagen  des  Auto-

mobilrennsportes  überhaupt,  zur  Renn-  und  Sportwagen-

schau  schicken  wird.  Es  ist diese  für  die  Innsbrucker

Veranstaltung  insoferne  eine  ganz  besondere  Auszeich-

nung,  als  Mercedes  diesen  Wagen  keiner  anderen  Aus-

stellung  in  Europa  heuer  zur  Verfügung  stellen  wird.

Zur  feierliühen  Eröffnung  werden  Rennsportleiter  Ing.

Jfred  Neubauer  und  mit  Karl  Kling  ein  weiterer  An-

gehöriger  des Mercedes-Wunderteams  nach  Innsbruck  ge-

kommen.  Avisiert  ist  auch  die  Teilnahme  der  besten  Rallye-

fahrerin  der  Welt,  Evi  Rosquist-Korff.  Den  Ehrenschutz

Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Herrn  Landtagsabgeordneten

Adolf  Lettenbichler,  Bürgermeister  Anton  Braun,  den

Stadt-  und  Gemeinderäten  von  Landeck,  dem  'L'iroler

Landesverband,  der  Bezirkslandwirtschaftskammer  und  den

zahlreichen  Firmen,  füe schöne  und  wertvone  Preise  spen-

deten,  sei hier  öffentlieh  gedankt.  Besonders  verpflichtet

ist  der  Kaninchenzuchtverein  Landeck  jedoch  der  Vor-

arlberger  Landesbauernkammer  und  dem  Vorarlberger

Landesverband,  die  die  Käfige  zu  besonders  günstigen

Bedingungen  zur  Verfügung  stenten  «d  die  Ausstellung

in  diesem  Rahmen  ermöglichten.

Ehrung  von  Land-  und  Forstarbeitern  in  Imst

Am  vergangenen  Sonntag  hatte  die  Landarbeiterkammer

51  langdienende  ldnd-  und  forstwirtsd'iaftlid'ie  Diensmehmer

aus  den Bezirken  Imst,  Lande&  und  Reutte  nad'i  Imst  ein-

geladen.  Fast  vollzählig  waren  sie dem  Rufe  gefoigt,  um aus

der  Hand  des  Imster  Bezirksobmannes,  Bürgermeister  Thur-

ner  von  Imsterberg,  das Ehrendiplom  entgegenzunehn'ien,  wäh-

rend  ihnen  der  Vizepräsident  der  Landes1andwiitsföaftskam-

mer  und  Obmann  der Sektion  Dienstnehmer,  Franz  Eberhar-

ter,  das Abzei*en  mit  dem  Tiroler  Adler  und  der  Umsd'irift

,,Die  Landwirtschaft  für  treue  Dienste"  an die Brust  heftete.

Man  konnte  ihnen  die Freude  an den Augen  ablesen,  einmal

Aueh Fangios

Silbe'rpfeil

bei

Renn- und

Sportwagen-

sehau

A iich.dieser  Porsche-Bergprototiypi
der  Siegerwagen  der heut,igen  Tan-
ga Floria,  wird  auf  der  Ausstellung
in Innsbruük  zu sehen sein.
Fok»  :  Rottensteiner-T.T.

der  Ausstellung  haben  Altbundeskanzler  Dr.  Gorbach  und

Landtagspräsident  Bürgermeister  DDr.  Lugger  übernom-

Die  Bemühungen  der  Veranstalter  gehen  dabin,  neben

den  bereits  verpflichteten  ,,Geschoßen",  darunter  der

Brabham-Formel-I-Weltmeisterschaftswagen  u. der  BMW-

Weltrekordwagen,  noch  weitere  erlesene  Sühaustücke,  vor

allem  schwere  Prototypen,  nach  Innsbruck  zu  bringen,

wobei  die  diesbezüglichen  Verhandlungen  überaus  erfolg-

reifö  verlaufen.  Im  Zuge  dieser  Bestrebungen  wird  sich

der  Initiator  der  Innsbruq;er  8chau  und  der  Pfösident

des  Automobilclubs  von  Osterreich,  Peter  Tunner,  zur

Racingcarshow  ,nach  Zürich  und  in den  Automobilsalon

nach  Turin  begeben,  um  noch  weitere  ,,Gustozuckerln"

zu  verpflichten.  In  entlang  den  Hallenwänden  angebrachten

geschmackvollenKojenwerdenüberdiesrenommierte  Tiroler

Firmen  auf  den  Autiomarkt  und  auf  dem  Autozubehör-

sektor  ihre  Erzeugnisse  ausstellen  und  hiermit  der  von

Weltrekordfahrer  Hans  Ortner  präsentierten  8chau  auüh

den  Oharakter  einer  Messe  geben.

i in  ihrem  kargen  und  arbeitsreia'ien  Letien  im  Mittelpunkt

einer  Ehüng  zu stehen  und  ihre  10-,  20-,  30-,  40-,  ja 50jäh-

rige  harte  Arbeit  gewürdigt  zu sehen.

Worte  des Dankes  und  der  Anerkennung  fanden  alle  Ehren-

gäste,  unter  denen  man  neben  dem  Bezirkshauptmann  von

Landedc,  Hofrat  DDr.  Lunger,  und  den Vertretern  der Be-

zirkshaupdeute  von  Imst  und  Reutte,  ORR.  Dr.  Feuer  urid

RR.  Dr.  Weißgatterer,  audi  den Karnmeramtsdirektor  Dok-

tor  Partl,  den Bezirksobmann  des Bauernbundes,  Bürgermei-

ster  Heinz  von  Silz,  und  Vizebiirgermeister  Krahbid'iler,  Imst,

sowie  die  Sekretäre  der  beteiligten  Bezirkslandwirtschaftskam-

mern  bemerkte.  Sogar  der  verdiente.  Altvizepräsident  und  Alt-

obmann Johann 'Thöni aus Ried,  der allbekannte  ,,sd'iwarze

Hans':  hatte  es sid'i ni*t  nehmen  lassen,  in altey  Verbunden-

heit  an der  Feier  teilzunehmen.

Aus  dem  Bezirk  Lande*  wurden  zwölf  Dienstnehmer  ge-

ehrt.  Unter  ihnen  der  einzige  auf 50 Dienstjahre  bei  den

Bundesforsten  zurü*bli*ende  Rudolf  Sd'iu*ter  aus  Pfunds.

Mit 40 Jahren bei ein und  demseltien Dienstnelimer  folgten

Frau Paula Rudigier, die bei ihrem Bruder Josef Rudigier,
Burgfried  in Tobadill,  ties*äftigt  ist, und  der Waldaufseher

Emil  Walser  aus Isd'igl.  Der  Oberförster  Hubert  Beier  aus

Tösens und Hermann Sa'il%l sen. aus Pfunds braaxten es auf
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30  Dienstjahre  bei den  Osterrei&is*en  Bundesforsten.  Die

folgenden-Dienstnehmer  bli&en  aJ  10 DieostjaJxe  zurüdc;

es sind  &'s:  füe Forstarheiter  bei der Gemeinde Pf.uni,  Josef
Gotsd'i,  Rudolf  Thöni  und  Engelberit  Waffiter,  a:llle aus !P5unds,

dann  &'  Forstarbeiter  bei den  :!fündesfocsten  Franz  Wa

ter,  Tösens, und Seraphin  Westrei4er,  PfunJs, uüJ süieß-

lidx  der  Waldaufseher  der  Gemeinde  Zams, J.eseff Jiuem.
Für  sie alle  gelten  die Worte  des Kammerar»isdirektors,  .der

sagte,  daß die Arbeit  in der Natur  Diemst  an der Schöpfung

sei, daß ihre  Arbeit  daher  als verlängerter  Arin  der S*öp-

fung  angesehen  werden  könne.

Die  sd'ili*te  Feier,  die in ein geselliges  Beisammensein  aus-

klang,  sollte  für  die Geehrten  ni*t  nur  eim Zeidien  der An-

erkennung  sein, sondern  für  alle Dienstnehmer  in &r  Lamd-

und  Forstwirts*aft  ein Ansporn,  diesem  VoffbiJd  na*zueifern,

denn  wie  der Bezirkshauptmann  von  Lande&  feststellte,  sini

Treue,  Beharrli*keit  und  Beständigkeit  leider  selten  geworden.

Skiclub  Arlberg  hielt  Jahrestreffen  ab
Am  21. Oktober  1967  konnte  Obmann  Rudi  Matt  im Hote]

Post  in St.  Anton  anläßlifö  der  Vollversarnmlung  des SCA

Mitglieder  aus allen  Arlberg-Dörfern,  aus dem iibrigen  Oster-

reia'i,  'aus  der Schweiz  und  Deutsföland  begriißen.  Zahlreiföe

Ehrengäste  waren  anwesend,  und  es konnten  aus dem letzten

Vereinsjahr  gute Rennergebnisse  gemeldet  werden.  LäuFer  des

Skiclubs  Arlberg  sind sowohl  in der Nationalmannsdiaft  als

auch im Kader  vertreten  und  werden  bei Landes-  und  Staats-

meisters*aften  so gut eingesetzt  wie bei zaMreidien  lokalen

Veranstaltungen.  Der  SCA  stellte  mit  Gertraud  Gabl  die

Alpine  Tiroler  Meisterin,  Karl  Sföranz  wurde  Alpiner  Mei-

ster, Karl  Cordin  gewann  diese Meistersd'iaft  in Tux-Laners-

badi  als Junior. Heidi Zimmermann  und Gerhard Nenning
fiel  die Würde  der Vorarlberger  Alpinen  Meister  zu. Gertraud

Gabl  jene"der  (5sterreichisdien  Alpinen  Meisterin  in Sa»runs.

No*  spät  in  der  Saison  kamen  Siegesnachrichten  für  den

SCA  vom  Grüßglo*ner-Rennen,  von  der Hohen  Tatra,  vom

Elbrus  in  Sowjetrußland,  nadxdem  seine Spitzenläufer  Karl
Sd'iranz,  Nenning,  Gabl, Zimmermann,  Ingföorg  Jod'ium eben-
falls  hervorragende  Plätze  in den großen  Rennen  der Alpen

sowie  in Kanada  und  USA  errungen  hatten.

Arlberger  Jugendmeister und qewinner  des Jennewein-Ge-
däclitnispokals  wurden  für  1967  Dagmar  Strolz  und  Roland

PfefFerkorn.

Der SCA hielt im J:4nner an allen Orten des Arlbergs seine
Jugendrennen. ab, die den Jugendwarten wieder einen guten
üfürblick  ii):ier die Leistungsfähigkeit  ihrer  Sd'iützlinge  boten.

Der  Zürser  RiesenslaIom  wurde  am 9. April  abgehalten und
geht  auffi  im näa'isten  Frühlir)g  wieder  als typisches  Arlber-

ger Ereignis  in Szene. Au*  für  den kommenden  Winter  sind
die Jugendrennen füreits festgelegt, der Skiclub Arlberg wird
ferner  am 25. Februar  1968 einen  Riesenslalom  für  Sd'iiiler,

landesoffen.  veranstalten.  Obmann  Rudi  Matt  dankte  den

Seilbahnen  fiir  die stete Unterstiitzung  des Arlbergs,  für die
verständnisvolle  -Hilfe  bei  allen  Veranstaltungen,  den  an-

wesenden  Vertretern  der Skifabriken  Kneissl  und Kästle  fiir

Das  kann  jeder.  Das  kann  sogar der, weld'ier  nid'it  von

die Vergiinstigungen  füim  Bezug  von  Sportgeräten.  Die  Frem-

denverkehrsverbände  'des Arlfürgs  gföen  naffi  einem  bewähr-

ten  Sdülüssel erhebliffie  Subventionen  an  den SCA, die es

allein  ermöglichen,  den kostspieligen  Rennbetrieb  und ie  För-

derung  des Nadiwuahses  aufred"it  zu erhalten.

Der  Obmann  begrüßte  audi  den  in  Stams  geschaffenen
neuen  S*ultyp,  womit  die Voraussetzungen  gestföafFen wur-

den.  den  Na*wud'is  heranzuziehen  und dennoffi  aie sd'iuli-
sa'ien Belange  niffit  zu verna*lässigen.  Man  darf sagen, daß
damit  überhaupt  erst  für  die  zukiinftige  Entwidclung  des
Sportes  rnit  gleid'izeitiger  Persönl.iahkeitshildung  ein Funda-

itnent.gebildet  wurae. Der  ';I'itoler  Landesregierung,  dem Laad-

itagsabgeor&atam  Dr.  Sdiweiger  gahöreri  $iir  &ese  Inipiatiiye

del  Dam  aller.

Die ,Jugendw@rte Staffler, s.t. Antom, ur4 S. Dyeier, Lexth,
iegten  im ii&en Ausfii)gen  &  NotweniiJkeit  .dar, .dat-
Nad'iwudis a!tle Aufmeriksamkpit zu s*emkeB.  gs rde  .de5
Vars!ag  eingekira*t,  für  den Winter  einen fest,angestelltmi

.Jugeridtrainer anzustöJlen, 4er sidi ganz um das Traiming am-
nehrnen  könnte.

Die  Skihiitte  im Moostal  ist in füstem  Zustand,  m,iBgi

ein von  einer  Lawine  weggerissener  Gebäudeteil  nunmsk  vqm

Hüttenwart  !xhranz  in aufopfernder  Artieit  wieder  repatier,t

wurde.

i(assenwart  Reinh.  Westraicher  koru»te  einen  :befriedigenden

Beri*t  iifür  die  Finamzen  erstatten,  d füe  VIersammilutig

enteilte  ihrm mit  Dank  aie :Entlastung.

D.er  SCA  wird  seine  Statuten  erneuern  umd aer näd'is.t

Volfüersainmlung  eirien  fertigeti  Em.twurf  vorlegen.  Das Pay-

lament der Tr%er des ,)Goldenen Sportabzeid'iens" ehrte eine
gößere  Zahl  von Mitgliedern  durdh  Verleihurig  des siföerneB

Abzeiföens mit  dem Ring. Werner Dell-Era  und Viktor  Ja-
kob, die beide 40 Jahre treu tieim Klub sind, wurden zu
Ehrenrnitgliedern  ernannt.  Die  Versatnmlung  war  aufö.ein-

verstanden,  daß der Jahresfütrag  auf S 90. -  erhöbt wird,
womit  au*  die Aufwendungen  fiir  die  neue Haftpflid'itver-

sidierung  des OSV  gededct  sind.

Neues  Heim  der  Gendaxmerxe  in  St.  Anton  a.  A.

Jahrzehntelang  mußte  sich  die Gendarmerie  in 8t.  An-

ton  a.  Ä.,  dem  durch  seine  internationale  Fremdenbewe-

gung  so wichtigen  Posten,  mit  unzulänglichen  Uriterkünf-

ten  zufriedengeben.  Die  Planungen  des Landes-Gendar-

meriekommandos,  an diesem  Brennpunkt  des  Exekutiv-

dienstes  ein neues,  repräsentatives  Gebäude  zu  schaffen,

nahmen  196!)  greifbare  Formen  an. Nach  der  Baugeneh-

migung  konnte  man  im Juli  1966  mit  den Arbeiten  be-

ginnen  und  bereits  im  Dezember  1966,  nach  denkbar  kur-

zer Zeit  also,  stand  der Rohbau  da. Während  in  8t.  An-

ton  der  Schnee  noch  meterhoch  lag,  begann  man  im

März  1967  mit  der Fertigstellung  des  Projektes  und in

ausgezeichneter  Zusammenarbeit  aller  beteiligten  Firmen,

unterüberwindungmancherSchwierigkeitallerdings,konnte

Ende  Oktober  der  Bau  als  beendet  übergeben  werden.

Diese  nur  einjährige  Bauzeit  für  ein  so großes  Haus  stelltii
so betonte  Hofrat  Dipl.  Ing.  Pack  in seiner  Ansprache,

einen  ausgezeichneten  Erfolg  dar.

Das  neue  Gendarmeriegebäude  liegt  nahe  der  Pfarrkirche

und  hat  gewissermaßen  dazu  beigetragen,  diesen  Ortsteil

von  St. Anton  a. A. in einen  schöneren  und  kultivierte-

ren  Zustand  zu versetzen.

Die  Einweihung  des  neuen  Gendarmerieheizes  fand
am Samstag,  den  4. November  1967  statt.  Die  Musik-

kapelle  8t.  Anton  a. A. und  Abordnungen  der 8ehützen

von  8t.  Anton  und  Pettneu  hatten  Aufstellung  genom-

men,  um  die Festgäste  zu empfangen.

Brschienen  waren  S. Exzellenz  Weihbischof  Bruno  Wefö-

ner  von  Feldkirch,  in  Vertretung  des Innenministers  Gend,

Zentralkommandant  General  Dr.  Johann  Fürböük,  Lan-

des-Gend.  Kommandant  Oberst  Fuchs  mit  seinem  Stell-

vertreter  OberstWayda,8icherheitsdirektorDr.Max8tocker,

Hofrat  Dipl.  Ing.  Herm.  Jung,  LA  Ok.  Rat  Rudolf  Draxl,

Bez.  Hauptm.  Hofrat  DDr.  Lunger,  Landesbaudirektor

Hofrat  Dipl.  Ing.  Pack,  Rittmeister  Ronald  8teurer,  Bür-

germeister  O. Sai1er,  8t.  Anton,  Bürgermeister  Matt,  Pett-

neu.  Kom.  Rat  Walter  8chu1er,  Baufachleute  der  LR  und

Baumeister  Jarosch  als ErBteller  des Baues.
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Weihbisühof  Bruno  Weühner  gab  dem  Gebäude,  seinen

zuktinftigen  Bewohnern  den  Segen,  nachdem  Oberst  Fuchs

in seiner  Ansprache  die  Anwesenden  mit  dem  Werden

des Werkes  vertraut  gemacht  und  die  Bemühungen  be-

tont  batte,  die  Arbeit  der  Bxekutive  durch  würdige  Be-

hausungen  zu intensivieren.  Er  gab  auch  einen  -Überbfü:'k

über  die  Gestaltung  des  8t.  Antoner  Gendarmeriegebäudes.

üeneral  Dr.  Joh.  Fürböck  brachte  die  Grüße  des  In-

nenministers  und  dankte  allen,  die  zum  Zustandekommen

des Hauses  beitrugen  und  es so ermöglichten,  daß  end-

lich  auch  in  8t.  Anton  die  Exekutive  wisse,  wo sie hin-

gehöre.

LA  Rud.  Draxl  drückte  im  Namen  der  Bürgermeister

von  8t.  Anton  und  Pettneu'  seine  Freude  darüber  aus,

daß  die Gendarmerie  hier  ein so  schönes  Heim  bekom-

men  habe.  Er  wies  auf  die  besonderen  und  schweren  Auf-

gaben  hin,  die der Gendarmerie  an  einem Fremdenver-
ke;hrsplatz  von der Art  St. tons  gestellt  sei. Für die
Bevölkerung  habe sich die Gendarmerie  hierzulande  immer
als Freund  undi  Helfer  erwiesen.

Bez.  Hauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  er:innerte beim
mitttigliühen  Zusammensein  in der Post daran,  daß die
Tätigkeit  der Gendarmerie  letztenendes  eines der Funda-
mente  des 8taates  sei, siö übernimmt  auch Aufgaben  -
gerade  hier  an solchen Sonderposten  -  die nicht  unbe-
dingt  Zu ihrem  Aufgabenkreis  gehören,  die aber der All-
gemeinheit  dienen.  Auch sind in 8t. Anton  durch den
Arlbergpaß  und die damit  auftretenden  E3ondersituationen
oft  eigene  Verhältnisse  geschaffen,  denen man durch  ent-
sprechende  Mannschaftsstärke  Reühnung  tragen  müsse.

Bei  der

'Venetseilbahn  - Aktiengesellschaft
Landeck  gelangen  nachstehende  Einrichtungen

Zllr

Yerpacbtnng
l.  Restaurant  auf  der  Bergstation

(vorerst  von  dieser  entfernt  im  Holzhaus

untergebraüht.)

verbunden  mit  dem  Buffet  in  der  Bergstation

2. Der  Kiosk  in der  Talstation.

In  die  Pachtbedingungen  kann  in  der  Seil-

bahnkanzlei  Malserstraße  70,  Erdgeschoß,  wäh-

rend  der  Dienststunden  Einsicht  genommen

werden,

Bewerbungenmitentsprechendenundk1aren  An=

geboten  wollen  bis  1!).  November  in  obgenann-

ter  Kanzlei  abgegeben,  oder  dahin  zur  Ein-

sendung  gebracht  werden.

DER  VORSTAND

Möchten  Sie so eine  5,Chefin"  haben?
Bereits  in unserer  vorigen  Ausgabe  kündigten  wir  das

nächste  Gastspiel  des  Schwäbischen  Landeösahauspiels  an,

das  uns  die  Komödie  ,,Die  Chefin"  des  Engfönders  Michael

Brett  bringen  wijd.  Wir  möchten  heute  nur  noch  kurz

auf  dieses  Werk  verweisen,  das  den  zahlreichen  Freunden

der  ,,8chwaben"  in  unserer  8tadt  und  im  Bezirk  nach

der  ernsten  Frundsberg-Geschiühte  und  dem  spannenden

Krimi  einen  wirklich  lustigen  Abend  bringen  wiyd.  Wir

haben  den  Inhalt  schon  angedeutet,  sodaß  man  weiß,  was

bevorsteht.  Zudem  wird  die  Wiener  8chauspie1erin  Hedy

Danneberg  als  Gast  die  Titelrolle  spielen.  Beinahe  zwanzig

Mal  ist  die  ,,Cihefin"  schon  über  die  Bühnen  des Landes-

sühauspiels  gegangen  und  hat  hierbei  bewiesen,  wie  be-

liebt  sie doch  eigentlich  ist  -  trotz  der  ihr  eigenen  und

manchmal  etwas  sonderbar  anmutenden  ,,Betriebsführung".

Aufö  naüh  Südtirol  wird  sie im  Jänner  ziehen,  um  aru:ih

dort  zu zeigen,  daß  das  von  ihr  geleitete  Familienunter-

nehmen  noch  floriert.  8o  ist  es  wohl  gewiß,  daß  man

sich  auüh  in  Landeck  an ihren  ,,Tatsn"  erfreuen  und  sich

bei  allem,  was  sie  tut,  gut  amüsieren  wird.  Natürlich

werden  den  modernen  Betriebspsychologen  und  berufenen

Managern  die  Haare  zu  Berge  stehen,  wenn  sie sehen,  wie

Madame  ihren  Betrieb  leitet.  8ie hat  eben  ihren  eigenen

Kopf,  diese  Mrs.  8a1esby.  Aber  sie  hati  auüh  ,,Köpfchen"  !

Das  ist  nicht  zu  bestreiten.  Und  zu  diesem  noch  ein  warmeä,

mütterliföes  Herz  sodaß  eigentlich  doch  alles,  was  sie

tuti und beabsichtigt, letztlich doch zum Guten aussühl%t
ob  sie nun  mit  den  Mitgliedern  des  Betriebsrates  paraliert,

ob sie einen  City-Bankmann  zum  Rückzug  zwingt,  oder

ob  sie einem  angehenden  Parlamentarier  beinahe  um  seinen

Wahlsieg  bringt.  Madame  macht  das  alles  aus  einem  recht

gssunden  Menschenverstand  heraus,  absr  auch  miti  Mutter-

witz  und  nicht  zuletzt  mit  einem  fixen  und  reschen  Mund-

werkl  Man  höre  ihr  zu und  entscheide  dann  die  oben

gestellte  Frage  : ,,Möchten  8ie  auch  so eine  Ohefin  haben  '! "

ß@v4v1rr%a4iip+mhnnqehaft  Landeek

Gesundheitsabteilung

Freitag,  den  17.  November  1967  findet  in  den  Räumen

des Gesundheitsamtes  in  Landeck,  Innstraße  1!),  I. fSt.,

in  der  Zeit  von  15 Uhr  bis 17 Uhr  der  Körperbehinder-

ten-Sprechtag,  abgehalten  von  Herrn  Dr.  Ludesüher  aus

Innsbruck,  statt.

Volkshochschule  Landeck

Einladung

zu dem  am Montag,  den  20.  November  1967  um  20 Uhr

in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  stattfindenden

Vortrag  von  Professor  Dr.  Josef  BAUER  über  NATIO-

NALPARKS  IM  WE8TEN  I)ER  VEREINIGTEN  8'fü-

TEN,  Farblichtbilder.

Der  Vortrag  bietet  einsn  Einblick  in  den  Hochgebirgs-

park  öer  Rocky-Mountains,  in  die  DinosaurierfundsMtten

in  Oolorado,  die  Royal  Gorge  mit  der  höühsten  Hänge-

brücke  der  Welt  über  den  Arkansas  :River,  die  prähi-  -

storischen  Höhlenwohnungen  im  Verde  Nationalpark  und

die bunte  Wüste  und  den  versteinerten  Wald  in  Arizona,

den  Grand  Oanon  des  Coloradoflusses,  die  voten  Gipfel

und  8ch1uchten  des  Zion  Nationalparkes,  die  Lake  Mead

Recreational  Area  und,  als Absühluß,  die  farbige  Trüm-

merwelt  des  Bryce  Canon  in  Utah.

Landschaftsbilder  und  Naturwunder  Von einzigartiger  Schön-

heit,  Erhabenheit  und  Bedeutung.

Es wird  gebeten,  die  Karten  zum  Preise  von  S lO.-

(8föü1er  und  Wehrmaqhtsangehörige  8 ö.-)  in der  Buch-

handlung  Tyrolia,  Malserstraße  15,  Tel.  541 zu  besorgen.
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Impfplan
zur  Kin«1prlNhmungssrhntzimpfung  1Q67 im  Bezirk  Landeek  I. Teilimpfung

Mo.  13.  Nov.  I967

Di.  14.  Nov.  1967

Mi.  15.  Nov.  1967

Do.  16.  Nov.  1967

Mo.  20. Nov,  1967

K!bjetansbrücke

8piss

Martinsbruck

Rifenal

Lahnbach

Falterschein

Sahönwies

Zams

Ried

8erfaus

Fiss

Ladis

Fendels

Hochgallmigg

Prutz  - Gemeinde

Tösens

Lafairs

Pfunds

Nauders

Tobadill

Pians

Grins

Stanz

Landeck,  Ges. Amt

9. 30

10. 30

13.00

IO.OO

10.30

1l.OO

13. 00

14. 00

9.30

lO.OO

10.30

I1.OO

11.30

13.00

!l,l1g

lO OO

R1, 0

li  .OO

12.00

IO.OO

10.30

ll.OO

11.30

13-1!)

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Ubr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Di.  21. Nov.  I967

Mi.  22. Nov.  1967

Do.  23. Nov.  1967

Urgen

Eiühholö

Fliess

Neuer  Zoll

Feichten

Platz

Kauns

Kaunerberg

Piller

8ee

Holdernach-Petter

Kappl

Perpat

Langesthei

Eiinsen

Galtür

'Mathon

.'[schgl

Strengen

Flirsch

8chnann

Petitneu

8t.  Jakob  a. Ä.
St. Anton  a. A.

9.00

9.30

lO:OO

10. 30

11. 30

12. 00

13. 00

13  30

14 .30

9.00

9.30

lO.OO

10.30

II.OO

11.30

13.00

13. 30

14. 00

9.00

9.30

lO.OO

10. 30

11. 30

13.00

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

'Uhr

Uhr

Kulturfilmschau

Liühtspiele  Landeck,  Montag,  13.  l1.  - Beginn  16.30  Uhr

Eintritt  8 5.-.

Das  Leben  ist  ein Geschenk,  Farbfilm.  Das  erfüllte  Leben
eines  großen  Künstlers,  des  italienischen  Malers  Modigliani  -

der  zu  seinen  Freunden  Picasso,  Utrillo  etc.  zählen  konnte,

Fische  für  die  Armen,  Farbfilm.  Jeden  Tag  dasselbe -

das  ist  das  Leben  der  ,,Fischverkäuferinnen"  in Italien.

Geschichte  in Stein,  Farbfilm.  Ein  hochinteressanter  Film

über  die  Versteinerungen  von  Pflanzen  und  Tieren  -

Fossilien  genannt.  Nord  Iran,  Farbfflm.  Persien  im  Auf-

bau  - ein  Land  das  sich  bemüht  den  Anschluß  an den

Wohlstand  zu finden.  Ein  Film  zu der  Serie  : ,,Land  und

Leut".  Ollie  weiß  alles,  Farbtrickfflm.

Eammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  fiir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Am  Montag,  den  27. November  beginnt  in  Landeük  ein

8ervierkurs.  Dauer  :2  Wochen  ganztägig,  Kursleiter  : Georg

8trohmaier.  Anmeldungen  für  diesen  Kurs  sind  noch  mög-

lich  und  an die  Handelskammer  in Landeck  zu richten,

Kamüra  Klii:h  Tinndeck

Der  Kamera-Klub  Landeck  veranstaltet  am  Sonntag,

den  12.  November  1967  in Landeck  im  Vereinshaussaal

(Malserstraße)  einen  öffentlichen  Lichtbildervortrag  mit  dem

Thema  : ,,Im  Wandel  der  Jahreszeiten".

Autor  und  Vortragender:  Georg  Schütz.  Zu  diesem

Vortrag  erlauben  wir  uns,  die  Bevölkerung  von  Landeck

und  Umgebupg  auf  das  herzlichste  einzuladen.

Beginn:  20.1!)  Uhr,  Eintritt:  Freiwillige  8penden.'

Im  Pfarrheim  Zams

am  Sonntag,  den  12. November  um  17 Uhr  Farbfilm:

,,8portparadiese  der  Welt".

Fundausweis  Landeck

Es wurden  gefunden  : I Aut,oschlüsse],  l Paar  Kinder-

handschuhe,  l Kitz  ist  zugelaufen,  l Herrenhut  und  ein

Damenfahrrad.

Obst-  und  Gartenbauverein  Landeck

Der  Obst-  und  Gartenbauverein  Landeck  hält  am  Frei-

tag,  den  IO. November  1967  um  20 Uhr  im  Hotel  8onne,

Landeük-Perfuchs  einen  Fach-  und  Filmvortrag  ab. Vor-

tragender:  Ing.  Pfleiderer  vom  Gartenbau  Beratungs-

dienst  der  Osterr.  Stickstoffwerke  A. G. Filmthemen:

,,Ein  kleines  Stück  vom  Paradies  ,,,"Kleine  Laus  ganz

groß  ,," ,Die  sühönsten  Orte  von  Oberösterreich".

Zu  diesem  Vortmg  sind  a,lle Garten-  und  Blumenlieb-

haber  recht  herzlich  eingeladen.  Eintritt  frei  !

Bezirksschiitzenbund  Landeck

Glanzvoller  Abschluß  der  diesjähr.  Schießsaison

Am  28.  November  1967  trafen  sich  nochmals  alle  Meister-

sühützen  des Bezirkes  .[yandeck  zur  8iegerehrung  der  Be-

werbe  Zimmergewehr,  Dreistellungs-Match  und  English-

Liegend-Matüh.

Bezirh'sschützenmeister  Vinzenz  Wolf  sowie  die  Bezirks-

schützenmeister  Huber  und  Reinstadler  organisierten  im

Hotel  Post  in  Landeck  ein  schönes  Schützenfest  nach

alter  Tradition.

Oeehrti  wurden  die  Sieger  in allen  Bewerben  mit  der

neuen  Bezirksplakette  am  grün-weißen  Band,  eine  wirk-

lich  sahijne  Geste,  die  bei  allen  Anwesenden  und  Preis-

tr%ern  hellichte Freude hervorrief.
Als  :F3ezirksschiitzenkönig  mit  den  meisten  Kreisen

aus  den  3  Bewerben  wurde  Dr.  Friedl  Pezzei  geehrt,

als  Vizekönig  wurde  ihm  Handle  Franz  zur  8eite  ge-

stellt.

Ebenfalls  erfolgte  die  'Überreichung der  BezirksleistungB-
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abzeichen  in Gold  und  8i1ber  für  die diesjförige  8chieß-

8&180n.

Und  der  Rest  des Abends  gehörte  dem  8föützentanz-

bein,  was allseits  reichlich  äusg-enutzt  wurde.

. Verteilung  der  Medailleü  und  Pfötze  :

6. Platz
I

I

2

4

Gold  Silber  Bronce4.

5455

4782

3141

3--2

211

12

l

Zams

Landeck

St. Anton

:Ried

Fließ

Kappl

Nauders

8trengen

Pfunds

Jem Tscbebul:
Die  Wohlfahxtsbiirger  bitten  zur  Kasse

Ein Leitfaden dwch Pensiomrecht, Krardeerkassm
und UnfalLversicberung

164 Seiten,  mehrfäföiger  Umschlag,  140 X 205  mm,  rei*

illustriert  von  Rudolf  Angerer,  Paperback.  Ersföienen  im

Buch-  und  Schafüräger-Verlag  Karl  &hwarzer.  Preis:  S 72.-.

Daß man als Staatsbiirger  Pfli*ten  und Re*te  hat, weiß

.jedermann.  Auf  die Pflichten  wird  man  hingewiesen.  Nur  die

Rechte  kommen  ein wenig  zu kurz,  weil  sie der Staats):iürger

eben  zu  wenig  kennt.  Das  vorliegende  Bud'i  befaßt  siah in

leicht  faßlicher  und sehr flotter  Manier  mit  den staatsbürger-

lichen  Rechten  auf den  Gebieten  Pensionsrecht,  Krankenkas-

sen  und Unfallversidierung.  Es zeigt  dei'n  Leser  klar,  kurz

qnd ohne  Amtsdeutsch,  welche  Möglidikeiten  ihm  offenste-

hen und  welche  Re*te  er hat.

Wieviel  Rente  steht  mir  zu? Was sagen aie Ruhensfüstim-

mungen?  Wann  wird  die  Friihpension  aktuell?  Wie  ist  das

eigentlich  bei einem  Arfüitsunfall?  Das ist nur  eine kleine  Aus-

wahl  jener  Fragen,  mit  denen sich das Buch ausführlichst  Lie-

sföäftigt  und  auf  die  es hieb-  und stichfeste  Antworten  gibt.

Das  vorliegende  Bufö  ist  deshaTo' fiir  jeden  Staatsbiirger  so

ungeheuer  wertvoll,  weil  auf  dem Sektor  Sozialrecht  in Oster-

reich  das ,,Antragsystem"  lierrs*t.  Man  muß  also seine  Rechte

fordern,  sie verlangen.  Hier  wird  gesagt,  wo die  Rechte  des

einzeföen  liegen  und  wie  er sie ausnützen  kann.

Die  zahlreidxen  Illustrationen  des Karikaturisten  Rudolf

Ängerer  lodcern  das Bua'i  auf und machen  es zu einer  lei*t

lesbaren  Lektüre.  Das praktische  Buch  ist in der Staatsbürger-

Reihe  des Buch-  und  Sföa]1träger-Ver1ages  erschienen,  der auch

das Bufö  ,,Die  Steuerzahler  bitten  zur  Kasse"  verlegt  hat.

Evang.  Gottesdienst  am 12.  November  in der  Markus-

kirche  um  10.30  Uhr.  Bibelstunde  am  14.  November

um  19.30  Uhr  im Gemeindesaal.

Gottesdienstofönung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  12.  November:  26.  Sonntag  nafö  Pfingsten  -

5. Sonntag  nafö  Ersföeinung  -  6.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarr-

familie;  8.30 Uhr  Messe nach Meinung;  9.30 Ulir  Pfarrgot-

tesdienst  mit  Amt;  1l  Uhr  Messe für  hochw.  H. Prof.  Albert

Schiemer;  19.30  Uhr  Messe für  Adelheid  Haag.

Momaig,  13. November:  hl. Didacus  -  6 Uhr  Messe für

Edmund Erhart; 7 Uhr Jahresmesse für Maria Marth und
Messe fiir  Josefa Hüttner.

Dienstag, 14. November: hl. Josapliat -  6 Ulir Standes-
messe fiir Maria Scheiber; 7 Uhr Jahresamt fiir JoseE und
Notburga  Krautsd'ineider  und Messe fiir  Josef Zucol.

Mittwoch,  15. November:  hl. Leopold  -  6 Uhr  Messe für

hochw. H. Prof. Alfürt  Schiemer; 7 Uhr  Jahresmesse fiir
Benedikt  Wille  und  Messe fiir  Leopold  Kaltenböd«.

Dom'terstag,  16. November:  hl. Gertrud  -  6 Uhr  Messe

fiir Gerfried  Ulln'iann; 7 Uhr Jahresmesse fiir  Anna Krutken-

hauser und Jahresmesse fiir  Maria  Strehle.
Freitag,  17. November:  hl. Florinus  -  7 Uhr  Messe  für

Theres  Wittwer;  19.30  Uhr  Messe für  Hermann  Krißmer  und

Messe für  Hans  Baldauf.

Samstag, 18. h'ovember: Jahrestag der Weihe der Peter-
und Pau]s-Basilika  -  6 Uhr  Messe fiir  Kathi  und  Agnes  Er-

hart; 7 Uhr Messe fiir Rosa Krismer und Messe fiir Johann
Grießer;  17 Uhr  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und

Beichtgelegeiüheit.

CattguaÄbat»luxauu»y  iü  der  Pfarrkirche  Pexjen

Sonntaz, 12. November:  26. Sonntag  na*  Pfingsten  -
6.30 Uhr  Messe fiir  Franz  Pöll;  8.30 Uhr  Messe fiir  Cäzilia

Lutz;  9.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe
fiir  Leo Tilg.

Montag,  13. November:  6 Uhr  Messe für  Franz  Vikoler;

7.15  Uhr  Messe  fiir  Maria  Fudisberger;  8 Uhr  Messe  für

Verstorbene  der Familie  Anton  Draxl.

Dienstag,  14. November:  6 Uhr  Messe für  Alois  Ganahl;

7.15 Uhr Messe für Hans Jenkner; 8 Uhr Messe für Verstor-
bene der Familie  Waldner.

Mittwocb,  15. November:  6 Uhr  Messe für  Familie  Alber-

tini;  7.15 Ulir  Messe ffir  Familie  Ebli;  8 Uhr  Messe fiir  Her-
mann  und Paul  Köll.

vonnerstag,  ic. yovember:  6 Uhr  Messe  für  Alois  und

Maria Schuler; 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Erich Sdimid; 8 Uhr
Messe fiir  Franz  Haii'idl.

Freitag,  17.  November:  6 Uhr  Messe  fiir  Friedrich  und

Monika  Höllriegl;  7.15 Uhr  Messe fiir  Rudolf  Stadelwieser;

8 Uhr  Messe Eiir Anton  Wafüthöni.

Samstag, 18, November: 6 Uhr Jahresmesse fiir Ferdinand
und Adelheid  Sahlhofer;  7.15 Uhr  Messe  für  Elisabeth  und
Maria  Knecht;  8 Uhr  Messe.

Gottesdienstordnung  in.der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  12. November:  26.  Sonntag  nach Pfingsten  -

7 Uhr  Messe für  Maria  Sföeiber;  9 Uhr  Amt  fiir  die Pfarr-

gemeii'ide;  19.30 Ufü Messe für  Josef  und  Anna  Ruetz.

Morttag,  13. November:  6.45 Uhr  Messe fiir  Hedwig  Lad-
ner.

Diemtag, 14. November: 19.30  Uhr  Jugendmesse  (Mädchei'i)
fiir  Maria  Wachter.

Mittwocb,  15. November:  Leopold  -  6.45 Uhr  Sd'iulmesse
für  verstorbene  Holzer  und  Sailer.

Donrterstag,  16. November:  6.45  Uhr  Messe  für  Emilie
Strolz.

Freitag,  17. November:  6.45 Uhr  Messe fiir  Ida  Lenhart.

Samstag,  18.  Noverrd:rer:  6.45 Uhr  Messe zu Ehren  der Mut-
tergottes  nach Meinung.

Ärztl.  Dlenst:  12. 11. 1967 (nur  bei wirklichar  Dringlichkeit)

landeck-Zams-Pians:  Med.-R.Dr.G.Deüristoforo,Pians,Tel.641  ll

St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0ö446/4[i141,
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr. Alois Penz, Naudera  a
Prutz.Ried.  Sprengelarzt  Dr. Köhle,  Ried

Nächste  Mutterberatungi  Montag,  13. 1l.,  14  16 rJm
füadtapotheke  von 10-12 Uhr  geöffnet

T1wag-8tördienst  (Landeük-Zams)  Ruf  210/424
Tierärztlicher  Sonntagsdienst

12. ll.  i Tzt.  Krabb  Riühard,  Landeck,  Innstr.  l1, Tel. 295

Tägligh dureligehend warme Küülie bis 24 i.lhr
nur  äm HOTEL  $ONNE,  lANDECK
HAUSE5PEZIALITÄTEN
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AEG  zu Gast  bei  Prominenten

Hilde  Alexander:  ++Peter  hfüt  viel  darauf,
,daBunserHaushaltauch+echnischperFekt
eingerichtetist-  z. El. miteinem  modernen
Waschautomaten.««

AEG:  »Wie  ich sehe:  ein Lavamat  bella  von
derAEG.<«

AEG-lAV  AMAT

mAU8'  ERFi

GUT

I N G.  K  A  R L  W  E I G E L
RADIO  - ELEKTRO  - M ASCHINEN

6500  LANDECK

WASCHAUTOMATEN  von  4.980.  -  bis  12.980,  -

Wenn  Flocken  durch  die  Ciegend

treäben,  ist es eine Freude, sich passend
zu kleiden.  Für elegante  Wlnterbekleidung

empflehlt  slch

Auch  Uniformen,  Wolldecken,  Vorhänge

werden  rasch  und  sauber  gepflegt
in  der

NOrge-$tessig!'iq«yu,@  Landeck

EINMALIGES  ANGEBOT

TCppi't»it>Ö4Je:M»  mit,  LaufflAche

aus  100o7o Nylon,  gewebeverstärkter  Fi]zrücken-
sahicht,  schalldämpfend,  fußwa.rm  u. besonders

leicht  zu pflegen.

Früher  per mz 8 280.-  jetzt  nur  S 195.-
Nur  solange  d e r  V o r r a t  reiaht  I

eurospan  sucht:
für  das  oberinntal  einen

jungen,  agi!en  vertreter

kranebitter  kg,,  6405  pfaffen-

hofen,  telefon  05262  / 2511

Mättagstäsch  für  Abonnenten
abwechslungsreich  und  gut  -  nur  S 1S.-

äm HOTEL  SüNNE,  LANtfü €:K

Einbauküche
preisgünstig  zu

verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Beifsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Verkauf:  JV1€!h«:Qr1'€!'6 '190 in bestem
Zustand,  überkomplett.  (Nehme  VW  in  Zahlung)

Hubert  PIRSOHNHR.  Zams.  Innstr.  2!)  - Tel.  9!»42

,,Pkw  hilft  dazuverdienen!"  8ie  hätten  Be-
fragu'ügen  in  Haushalten  durchzufiihren,  die  wir

vorher  informieren,  so  daß de# Zweck  Ihres  Be-

suches  bekannt  ist.  Kein  Verkaufl  Keine  Wer-

bung!  Dr.  FBSSEL  Institut  für  Marktforschung,

lOIO  Wien,  Treinfaltstraße  4, Telefon  63 31 !»2.

H A U S  D E R W O H N K U L T U R

Malserstraße  66 Tel.  790
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Alles  für  Ihre Lieblinge  finden  Sie im

Spezäalgeschäft

HAU$  DES  KINDE$
Pullover.  Kindermäntel,  Anoraks  und  Schi-

hosen  von GrM3e  null  bis 14

Verkaufe 4 Felgen, gehraucht,
für RAT-SIMCA

Fritz  8teiner  Landeek,  Lötzweg  12

Insföllülionen  Elektrounternehmen

llchl- und Kralfönlagen . ßl0I§ 3(:§11J17718
nl soliden Preisen - flie8 bei Landeak - Ruf ü5442-8)!18

Fur  kalte  Tage  eän  aenuss  -

ist warme  Wäsche  von  Kopf  bis  Fuss.
Sie  lachen  leichter  in der  wärmenden
Polarwäsche  vom

HOBELWARE

FIC!HTEN-  u. LÄB,OHBN  - FUS8-
BODENRIEMEN  VORDA(J-
WjkND-  u. DEOKENS(JAL[TNG,
PABKE'I.'['EN  INEICHE,BUOHE,
LÄROHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER

Tel.  9195Marktplatz  1

Werinseriert- pr«afitierl!

Sehr hUhsehe Herren-Spürlhemden JI
Pullover  - Westen  - Pulli  - warme  Wäsche  '!"'s!!a

nur gute Qualität preisyert im HuaiR

in Landeck

Josef  Schieferer  Malserstraße  20
am  Samstag,  18.'  November  1967,

vormittags

Jedes  für  Sie  geeignete  Hörgerät  4 Wochen
kostenlos  und  unverbindlich  zur  Probe.  Alle
Krankenkassen.  Zuschüsse  bis S 2.500.  -

Z i m m e r e i PBUTZ,  Tel. 0ö472  - 330

@ .t

DANKS  AGUNG
Ergriffen  von den vielen  tröstlichen  Beweisen  der  Anteilnahme  anläßlich  des stummen  Heim-

ganges  unseres  unvergeßlichen  Vaters,  Herrn

FERDINAND  L ENFE LD
KAUFMANN

sprechen  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  unseren  innigen  Dank  aus.

Ein besonderer  Dank  gilt  auch  seinem  Hausarzt  Dr.  Frieden,  der ihn stets umsorgte,  ebenso
den Ärztett  und Schwesten  des Krankenhauses  Zams  und unserem  Stadtpfarrer  Hochw.  Herrn
Cons.  Hans  Aichner,  der die Eirisegnung  vornahm,  den Standschützen  und  Kaiserjägern,  welche  _
dem Verstorbenen  den letzten  Gruß  erwiesen.

Ein  berz]icbes  ,:Vergelts  Gott"  fiir  die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  sowie  ein beson-
derer  Dank  ftir  die AnteilnaHme  der Nachbarschaft  und seinen  treuen  Freunden.

ALL  DIES  WAR  UNS  AUCH  BIN  TROST!

I n  ti  ef  er  T  r a u er  :

FAMILIE  ING.  EGON  LENFELD

I
I
I

a a
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AEG- Kohlenzusatz-  Herd, E-Herd, 4 Platten
,,Deluxe"  mit Grill - Rohr und Drehspieß,
Kühlschrank,,deluxe"  140 It.

neuwertig  wegen  übersiedlung  abzugeben.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Freundsehaftlicheri  Dank

Für  die  Aufmerksafökeiten,  füe  sieben

roten  Nelken,  und  die  ,,8tärkung",  die

mir  anläßlich  meines  Geburtsta,ges  zu-

gekommen  sind.

Josef  Zucol

S IO.  -  können  Sie  heute  noch

einsparen  durch  die Corset-Gutschein-
aktlon  der  Firma  Triumph.  Alle  Modelle
zur Anprobe  und Beratung  im

Verküiife Branrispreillal- i»nd
SC h W ,rl  e n iLnanLda8n0kgbusn6d5J(4 pmro Iramng) frei

Mindestabnahme  Menge  : 2,5  rm

S%ewerk SOH'UL:EPv, Ried

Tüchtige,  selbständige

Verkäuferin

 rdiseatte
ardinenT

Dann  kommen  Sie  zu  uns!

Unsere  Gardinen-Abteilung  steht  Ihnen  mit  dern
gesamten  Gardisette-Sortiment  und  dem  neuen

Gardisette-Gardinen-Service  gerne  zur  Verfügung.

bis  l!).  Jänner  1968,  oder  sofort  gesucht

Elektro  - MÜLLER
Landeck,  Innstraße  14

Telefon  837

'»Zahlungs-Scbwierigkeiten?
Wachsen  Ihnen die Verpflichtungen

bereits  über  den Kopf?
Haben  Sie etwa  schon  den Oberbltck  verloren?

Alles  regelt  diskret
Financialia

1 €)40 Wien,  Schaumburgergasse  15
Tel. 65 85 98

8chenken  Sie uns Ihr Vertrauem
-  Auf  Wunsch  Hausbesuch  -

TEXTiLiEN

Auf  diesem  Wege  möchten  wir  allen,  die  uns

anfüßlich  des  Brandes  so  rasche  Hilfe  leisteten,

unseren  innigsten  Dank  aussprechen,

Besonders  danken  möchten  wir  den  Feuerwebren

von  Fließ,  Landeck  und  Hochgallmigg,  sowie  Hw.

Herrn  Pfarrer  Hubert  Rietzler  für  ihren  tatkföftigen

Binsatz.

Für  alle  8penden  und  Hilfeleistungen  ein  herz-

liehes  Vergelts  Gott.

Familie  Otti,  Niedergallmigg

Gute  Qualität
macht  doch

mehr  Freude!

VORHÄNGE:

s große  Auswahl
B  sie werden  genäht
g und montiert

TEPPICH  - PLASTIKBöDEN

H  reiche  Auswahl
@ jede  Größe
g5 fachm.  Verlegung

Badematten,  Tagesdecken,  Tischdecken,  Matratzen,  Wolldecken
Brokat  Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch.  Ihr

Fachgeschäft  VORHOFER
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Primarius

Dr. Schönherr
ordiniert  wieder  in

Zams,  Oberreitweg  "13

Ord.  Zeiten  : woehentags  von 16-17  Uhr

(außer Mittwoch  und 8amstag)

und naeh Vereinbarung

Für  unsere modernst  eingerichtete  Tisühlerei  suchen
wir  zu sofortigem  Eintritt  :

1selhsfiindigen
Ohermüsehinisfen
und mehrere

Tisehler
Wir bieten : Lohn naeh Vereinbarung,  angenehmes

Betriebsklima, freie Unterkunft
verbilligte  Werksverpflegung

SERAPHIN  PüMPEL  & SöHNE
Bauunternehmen

8o1bad Hall,  Augasse 4

Omega  Seamaster,  derWelt  beste  Präzisions-Sportuhr.

IhrMerkmal  ist die  Präzigion  -  die  spria'iwörtliföe  Omega-

Präzision-und  före  ungewöhnlidie  Widerstandsfähigkeit.

Bis in  Tiefen  von  mehr  als 60 Metern  bleibt  die  Seamaster

wasserdidit  und  vor  Kondensation  gesd'iützt.  Dazu  kommt

nodi  die  Annehmlidikeit  des automatisdhen  Aufzuges.

Das  Modell  mit  Kalender  zeigt  fönen  zuverlässig  nid»t  nur

die  genaue  Zeit,  sondem  aufö  das rifötige  Datum.

OhneDatum,Edelstahl  S 1.400.  -

P1aqu6  S 1.750.-

14 Kt.  Gold  S'3.700.  -

MitDatum,Ede1stahl  S 1.760.  -

P1aqu6  S 1.950.-

14 Kt.  Gold  S 4.000.  -

Omega  Modelle  mit

Handaufzugab  S 900.  -

Uhren J u  w  e l e xi

A. WINKLER  landeck


